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Segnungsfeier für Guggen
In einem historischen Schritt 
wurde im Rahmen des diesjähri-
gen Züri-Carneval die erste «Gug-
ge-Sägnig» durchgeführt. Dieser 
Anlass war für die Guggenmusi-
ken eine eindrückliche Erfahrung, 
mit ausschliesslich positiven 
Rückmeldungen, heisst es seitens 
der Altstadtkirchen Zürich. Die 
Stimmung in diesem ansonsten 
von Trubel, Musik und Lärm er-
füllten Festzelt kehrte sich für die 
Dauer des Segnungsaktes in einen 
andächtigen Moment. Mit dem 
Einzug der Guggenmusiken ins 
Festzelt, und mittendrin Frau-
münster-Pfarrer Johannes Block, 
wurde es  ganz still im Zelt; das 
Publikum lauschte aufmerksam 
den Worten und dem Segnungs-
text in Form eines Gebets, das Jo-
hannes Block verlas. Musikalisch 
umrahmt wurde der Anlass von 
John Service & The Swinging Spi-
rits of New Orleans. RED Pfarrer Johannes Block wird von Sandra Müller (Züri-Carneval) begrüsst (oben). Dann folgte der Umzug.� Stefan Studer

Ende des Spielzeugmuseums
Das 1956 gegründete Spielzeug-
museum von Franz Carl Weber 
schliesst die Türen. «Durch die vie-
len Verkäufe der Firma Franz Carl 
Weber ist das finanzielle und emo-
tionale Bindeglied zwischen Mu-
seum und Firma verloren gegan-
gen», heisst es laut «Tagesanzei-
ger» seitens der Stiftung, die das 
Museum bis zum Schluss betrieb. 
Franz Carl Weber gehört nach 
mehreren Besitzerwechseln mitt-

lerweile der Drogerie-Kette Müller. 
2022 musste das Museum bereits 
von der Altstadt nach Altstetten 
umziehen. Laut «Tagi» mit der 
Konsequenz, dass statt 10 000 nur 
noch 1500 Besucher pro Jahr ka-
men. Dort wurde ihnen nun der 
Mietvertrag gekündigt. Die Expo-
nate des Museums stünden gemäss 
«NZZ» nun zum Verkauf; die Stif-
tung sei hierfür mit Händlern und 
Sammlern in Kontakt. RED

Stadt kauft Wohnraum
Die Stadt kann drei Liegenschaf-
ten in Zürich-Albisrieden mit total 
138 Wohnungen erwerben. Die 
Nachbarschaft der Immobilien ist 
von Wohnbauten und viel Grün 
geprägt. Die drei Grundstücke sind 
mit insgesamt sechs Häusern über-
baut und kamen im Frühjahr 2023 
auf den Markt.

Die Stadt hat den Zuschlag nach 
einem zweistufigen Bieterverfah-
ren erhalten. Inklusive Transakti-
onskosten beträgt der Kaufpreis 
182,25 Millionen Franken. Die Ak-
quisition leistet einen Beitrag zum 
städtischen Ziel, den gemeinnützi-
gen Teil des Mietwohnungsbestan-
des bis 2050 auf einen Drittel zu 
heben (Drittelsziel). Ein breiter 
Wohnungsmix von 1‑ bis 5‑Zim-
mer‑Wohnungen bietet mit den 
städtischen Belegungsvorgaben 
gegenwärtig 284 Personen Platz. 

Langfristig kann mit einem Bau-
projekt noch deutlich mehr Wohn-
fläche geschaffen werden.

Mit der Übernahme der Liegen-
schaften durch die Stadt Zürich 
werden die Wohnungen zur Kos-
tenmiete angeboten. Die Gebäude 
aus den 1950er-, 1960er- und 
1970er-Jahren sind in gebrauchs-
fähigem bis gutem Zustand. Vor-
derhand sind keine Erneuerungs-
arbeiten nötig. Da die Grundstü-
cke die Grösse für eine Areal- 
überbauung übersteigen, kann die 
Stadt bei einem Neubau in Zu-
kunft von einer höheren Ausnut-
zung profitieren. Weiter verbes-
sern benachbarte städtische Par-
zellen den baulichen Spielraum 
vor Ort, weil künftige Bauten auf 
den verschiedenen Grundstücken 
gesamthaft geplant werden kön-
nen. RED

Big verschwindet
Das Modehaus Big an der Zürcher 
Bahnhofstrasse öffnet Ende Feb-
ruar neu unter dem Namen Collec-
tif mon Amour, wie die «NZZ» be-
richtet. Collectif mon Amour wurde 
im Jahr 2017 von Modissa und Big 
gegründet als Kollektiv mit einer 
gemeinsamen Vision moderner und 
nachhaltiger Mode. Die Filiale an 
der Bahnhofstrasse soll als Flag-
ship-Store dienen, um die Marke 
bekannter zu machen. RED

Wechsel bei Kapo
Der kantonale Sicherheitsdirektor 
Mario Fehr hat Jann Leutenegger 
zum neuen Chef der Kriminalpoli-
zei der Kantonspolizei Zürich er-
nannt. Er übernimmt die Aufgabe 
per 1. Mai 2024. Der 47-Jährige trat 
2001 in die Kapo ein und durchlief 
die bewährte Laufbahn mit ver-
schiedenen Stationen in der Sicher-
heitspolizei, der Regionalpolizei, 
der Flughafenpolizei und der Kri-
minalpolizei. RED

Anzeige

«Mit einem JA zur Pistenverlängerung wird
unser Landesflughafen sicherer, zuverlässiger

und ruhiger. Und das ohne Kosten
für die Steuerzahler.»

Marc Bourgeois
Kantonsrat, Zürich


